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Lob verdient das Bildmaterial des Buches, das pädagogische Einsicht und
künstlerische Gesichtspunkte glücklich vereint.

Auch isl als weiterer Band der naturwissenschaftlichen Bibliothek der
Büchergilde Gutenberg das reich illustrierte Werk von Prof. Dr. William
Brunner, « Die Welt der Sterne », erschienen, in dem dieser schwierige
Stoff allgemein versländlich und interessierend dargestellt wird. Wir haben
so herrlich viel Zeit in den Ferien, den Sternenhimmel zu betrachten. Wer
weiß, vielleicht greifst Du dann gerne zu diesem Buch.

Natürlich interessierst Du Dich auch für « Vögel aus Wald und Flur».
Werner Halier hat ebenfalls im Verlag der Büchergilde Gutenberg ein
aufschlußreiches Buch mit vielen eigenen Aufnahmen über das Leben und
Treiben dieser Vögel herausgegeben, das Dir gute Dienste leisten wird.

Und, wenn Du etwa « Mit Bergschuh, Seil und Pickel » ausziehst, so
laß Dich, bevor Du gehst, von Sepp Gilardi in dem Büchlein, das eben
diese Bezeichnung trägt und im Verlag Sauerländer & Co., Aarau, erschienen

ist, belehren, wie Du es am besten machst, um alle Knochen ganz und
das Herz mit lauter Freude angefüllt nach Hause zu bringen.

Vergiß auch die Schweizer Heimatbücher aus dem Verlag Paul Haupt
in Bern nicht. Sie sind leicht in einem Koffer unterzubringen und bieten
Bestes. Das ausgezeichnete Buch « Hell - Dunkel » unserer Bieler Kollegin
Frieda Spring aus demselben Verlag hast Du natürlich längst gekauft

Nimm vielleicht auch ein oder zwei Bändchen der Guten Schriften,
Bern, mit. Und dann vergiß auf keinen Fall, neben all den fesselnden
Büchern, die Du einpackst, hinaus in Gotteis herrliche Natur zu wandern,
denn dort wartet das Ällerschönste und Beste auf Dich

Gute Ferien also Die Redaktorin.

Eine Gratulation!
Am 13. Juli 1947 feiert die bedeutende Schweizer

Schriftstellerin

Frau Cécile Laub cidi

e uns nicht nur eine Reihe überragender, in tiefer Eigenart
wurzelnder Werke geschenkt hat, sondern sich in vornehmer Denkungs-
art auch je und je für die Frauen einsetzte, ihren 60. Geburtstag.

Die schweizerischen Lehrerinnen danken Cécile Lauber von
Herzen für alles, was sie in Werk und persönlichem Einsatz
schenkte, und wünschen ihr weitere segensreiche Jahre lebendiger
Wirksamkeit.

Abend im Ried
Sanft breitet der Abend den Schattenmantel über Hügel und Wald.

Mit leisen Fingern glättet er die zitternden Wellchen der Bäche und
Tümpel. Aus allen Richtungen hasten rauschende Starenschwärme dem
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schützenden Schilfwald zu. Frösche platschen und quaken, wie Blumen
leuchten ihre Schallblasen in einer Ecke des Torfloches. Enten schnurren
und knarren, Teichhühner murren und Wasserrallen quietschen. Alle Tiere
dieser Moorlandschaft lärmen in völliger Unbekümmertheit. Im Rohrwald
stottert der Teichrohrsänger, ruft diei Rohrammer, blitzen helle Flügel auf.
Einige wassergefüllte Tümpel, in denen sich eben noch blauer Himmel und
weiße Sommerwolken spiegelten, werden schwarz und haschen nach den
erstem Sternen. Der nährstoffreiche Grund zaubert eine üppige Pf'.anzen-
gesellschaft hervor: Froschbiß und Laichkraut, Igelkolben, Knöterich und
gelbe Seerosen säumen in dichtem Durcheinander den Uferrand ein.
Rohrkolben, Binsen und Schilfwald fliehen landeinwärts, wo blaßblaue
Vergißmeinnicht, goldgelbe Dotterblumen und rötliche Kuckucksiichinelken ins
Seggenried hinüberleiten. Legionen Insekten bevölkern im Sommer die
feuchtüppige Verlandungsform des Flachmoores.

Mitten auf einer Insel im Binsenwald, wie dem Wasser entwachsen,
steht ein Jungreiher, ein Bild sehniger Kraft. Langsam tastet er sich mit
langen Ständern über das schwimmende Wurzelwerk, kröpft hier eine
Libellenlarve, dort eine Schnecke oder einen Gelbrandkäfer. Tag für Tag
sucht er sein heimlich verstecktes Gewässer auf. Erat wenn das Wasser
unter den großen grauen Vögeln dunkelt, wenn das Geschrei der Kiebitze
verstummt, erheben sie sich langsam und lassen sich wie Blütenblätter im
Wind dem nahen Walde zutreiben. Vogel um Vogel landet elegant auf den
obersten Asten der hohen Tannen und Eichen. Der Kopf mit dem
dolchartigen Schnabel staunt in die Ferne über das dämmernde Ried, wo noch
eine Bekassine meckert und ein letzter Kiebitzruf verhallt. Milchigweiße
Nebel entsteigen dem Sumpf und hüllen ihn in Träume ein.

KURSE
i Heim Xenkircli an «lei* Thnr

Ferienwcchen für Männer und Frauen
Leitung: Fritz Wartenweiler

19.- 26. Juli: Woche zum Gedächtnis von Alexandre Vinet.
Vinet, der Kämpfer für Wahrheit, Liehe, Freiheit des Gewissens. Vinet als Erzieher
fü. Jugendliche und Erwachsene, als Staatsbürger in Revolution und Reaktion, als
Aufbauet der Gemeinschaft. — Vinet und die Kirchenkämpfe vor 100 Jahren. —
LInsere Zeit und unsere Aufgaben.

9. —17. August: Heimatwcche 1947. Schweizer untereinander — Menschen untereinander.
1. Der Neuaufbau beginne bei uns selber. — Gesetzgebung. — Erzieherische Arbeit

beute im Zeichen der Hochkonjunktur.
2. Die fremden Völker haben auch für uns gestritten, was tun wir für sie? Die

Schweiz als Gastland, Jugend des Auslandes.
3. Eine Organisation der Nationen ist im Gang. Und wir?

Die ausfürlichen Programme sind im « Heim » zu erhalten. Auskunft erteilen und
Anmeldungen nehmen entgegen Ernst Frautschi, Didi Blumer, Rösli Näf.

St. Gallei' Ferienkurse. Die Handelshechschule, Kanton und Stadt St. Gallen
veranstalten auch dieses Jahr wieder Ferien-Deutschkurse für Fremdsprachige. Die
Durchführung wurde dem Voralpinen Knabeninstitut auf dem Rosenberg, St. Gallen, übertragen.
Dio Kurse haben den Zweck, den jungen Westschweizern, Tessinern sowie den Söhnen von
Auslandschweizcrn einen kräftigenden, schönen Aufenthalt in der Ostschweiz zu
verschaffen und ihnen Gelegenheit zu bieten, die deutsche Sprache in Kursen sowie in tag-
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